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ANTRAG

der LAbg. Gerhard Frasz, Dr. Wolfgang Dax und Kollegen auf Erlassung

eines Landesgesetzes , mi t dem das Burgenländi sche Bezügegesetz geändert

wi rd.

Der Landtag wolle beschließen:



Geset z vom ••..••••••.•..•.••.••.•.•.....•. , mi t dem das Burgenländi sehe

Bezügegeset z geändert wi rd

Der Landtag hat beschlossen:

Das Burgenländi sche Bezügegesetz , 1GBI. Nr. °14/1973, zuletzt geändert

durch das Landesgesetz 1GBl. Nr. 52/1988, wird wie folgt geändert:

Nach § 7 ist folgender § 7 a einzufügen:

"§ 7 a

Bei Mi tg1i edern des Landtages, di e eine durch Wahl erworbene Funkt i on

in einer öffentlich-rechtlichen Körperschaft, einer solchen Stiftung,

Anstalt oder einem solchen Fonds nicht berufsrräßig ausüben, verringert

sich der im § 3 genannte Bezug um jene Beträge (Bezug, Aufwandsent­

schädigung ), di e si e aus di eser Funkt ion bezi ehen. "



E r 1 ä u t e run gen

Durch die Regelung soll bei gewählten Mandataren, die in einer öffentlich­

rechtlichen Körperschaft ~e z.B. in einer Gemeinde, einer Kammer oder

einer Sozialversicherungsanstalt eine Funktion bekleiden, unter bestimmten

Voraussetzungen der Bezug nach dem Bezügegesetz vermindert werden.

Zu berücksichtigen wären nur jene Beträge, die einkomnensteuerpflichtig

sind. Darüber hinaus soll di ese Best irrmmg nur dann zum Tragen komnen, wenn

di e mi t einem Einkonmen verbundene Funkt i on ni eht beruf srnäßig ausgeübt

wird.

Dabei 'WUrde von der Überlegung ausgegangen, daß neben der rät igkei t al s

Landtagsabgeordneter nur ein Beruf ausgeübt werden kann.



•

Es wi rd ersucht, di esen selbständigen Ant rag dem Rechtsausschuß zuzuwei sen.

Ei sen stadt , am 24. Februar 1989
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